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Mit 1 Tabe lle 

Die Oberlausitz stellt auf Grund ihre r charakteris ti schen La ndschaft sg lie­
derung ein zoogeographisch sehr interessa ntes Cebiet dar. Es is t deshalb 
schon mehrfach über die Landschaftsb indung verschiedener Insektenordnun­
gen berichtet worden (JORDAN 1969, KLAUSNITZER 1966). Derartige Unter­
suchungen am Beispiel der Dipteren feh len noch. Innerhalb der Dipteren 
bilden die Bremsen (Tabanidae) eine beachtenswerte Familie. Ober ihre 
Biologie und Ökologie wissen wir aber nur sehr wenig. Für die Oberlausitz 
sind derzeit (JEREMIES 1981, 1983) 30 ß'remsenartcn nachgewiesen, mit 
e twa 6 weite ren Arten ist eventuell noch zu rechnell. In der Zeit von 1980 
bis 1983 konnten in diesem Gebiet H.vbol1lilra lI i tidifroll .'> cOllfilormis Chvala 
& Moucha. 1971, Hybomitra bore(llis (Fabr .. 1781) und !1aemalopola sIlIJCY­
IilUJrica Pand .. 1883 neu bestätigt bzw. überprüft werdell. Für Mensch li nd 
Tier können 9 von diesen 30 Arten stark lästig werden. 

Der entscheidcnde Faktor für di e Landschaftsb indung de r Bremsen dürfle 
deren Anspruch an die für die Larvencntwicklung geeigneten Habitate sein. 
Hierfür kommcn vorrangig Zwischen- und Flachmoore. Vcrlandungszoncn VOll 

Teichcn und Erlcnbriichcll. aber a uch Mcliorationsgräben in Wäldern wie in 
offener Landschaft in Betracht Untersuchungen in dem nördlich von Bautzen 
gelegcnen Teil des Oberlausitzer Teich- und Heidcgebictes (Tab. 1) erbrach­
ten. dem Reichtum an Moor- und Fcuchtbiotopen c ntsprechend. erwartungs­
gcmälj e ine hohe Artendich te der Bremsen (27 von 30 aus dcr Oberlausitz 
bekannten Artcn). Besondcrs die Moore sind artcnrcich. 50 wurden bisher im 
N5C Dubringer Moor 16 und auf dem Coml11eraucr Jesor 14 Bremsenartcn 
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T ob I. Ver gleich det· Brcmsenfnuna des Oberlousltzet' Teich - lInd li cidegebielCs 
mit Gcblel sfauncn NOl'doSleUropas ~ 

c;..,: ~o 

.c I ~~ "'-CIl Ü= c':: 
~;;.~ 00 :0 c; 

Art Obcl' l ausltzer Telch - r~ ci-' 0-

und H clclc ]an dschnft (nach L UTT A .. .c-:( 

& BY I<O W A .2~z 
I. 2. 3. ,. 5. 6. 7. U. 1982) ~5:2 

C/I rY~OI)S .~clmlcl'lll!s CF .) ·1· + + 
C. d/uarie(l/ us Lw. + + + + + + + + 
C. ce acutlclt.~ (L .) + + + + + + + 
C. uldullIus ( 1".) + r 1 + + + + 
C. rclicrus Mg. + + + + + T + + + 
C. ruf/pes M g . T ~ 

C. J)aral/c/ogrwnmus ZelL 
"'(I/wut/s mucilliconlis ZU. + + + + .,.. bromlu.~ L. + + + + + + ~ + + .,.. cord/ger M g • r 
T. uUlunwalis L. + + + 
T. boulnus L. + + 
T. sude/iclls Zell. + + 
/ltlllotu.~ p l cbeJu.~ (F.) + 
/I. f ll tuu.~ (Mg.) T T + 
A. rlls t /cus (L.) + + 
A. /l l/ lslr;ml/s BI'. + 
IIlIbomilru sexf(lscimu (Hin.) + 
11. /wurii C llV. & Mouch a + + 
11. borel/fis (F.) + + + 
11. Uslllltl O. S. + + 
11. Clrpndl (SziI.) + .. + 
11. II/gricorlils (Zn.) + + 
11. tm·tIIldlna (L.) + + + 
11. (lCquclillClll (Becl".) + + 
11. furlda (FIl.) + + + 
11 . nilidifrons eonfiformis 

Chv, & Moucha + + + 
11. d/st/ n yucl/drl ( VeIT .) + + + + + I· 
11. monwnll (Mg.) + 1 -I-
11. f.u ndbeckl Lyn b. + i -I- I· 
11. dUI"cml (Seg.) + t + + + + + C 
11 . mucillfcldl (8r.) + + + + T T + + 
11. bimaeulata (Maqu.) + , + + + + + + + 
Jlc/Jtalorl!a pel/Ilcens F. + + + + -I- -I- + 
Jf(lellllll0polu pluv/n l is (L.) I -I- -I- -I- + + -I- -I- + 
11. subeylll/(Irica Pand. + + + + 
11. italien M g . + + 
Summe der /\rten 16 11 " \0 \0 5 12 \3 12 26 31 

I. Dubrlnger 1\'100 1" 
., Niesend or f bel Königswal"llH~ 
3. FD. J esol" bel CommCI"(\u . KUX ,. Lleskc. Umgebun g HeidelCich ,. Guunuer Tclehgcbiet 
G. NSG Guttallcr Elscnbcrg 
7. Klei n slIubel" n l t zcr "l'Cichgcb iel 
Ii. NSG Nled c l"sp l"ec 
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fcstgcstcllt. Zu ähnli chcn Ergebnissen gelangt SCHACHT (1979), der durch 
mehrjilhrige Untersuchungen im Murnauer Moos 62 % der in Bayern heimi­
schen Bremsenarten nachwies. Er betrachtet di e Bremsen als geeigne te Indi­
l~atOl'en für die Ursprüng lichke it de r Moore. 

Unte rsuchungen ZU I' Hab italbindung der Lm'ven li egen aus der Oberla usitz 
noch nicht vor, In der Belo russ ischen SSR konnte PACHOLKI NA (1981) in 
Niedcrmooren 70 % de r unte rsuchten Arten al s Larven nachweisen, die sie 
a us ßodcnproben iso lie rte und züchtete. Substra t proben vom Grund de r Seen 
und a nderer Gewässer ergaben nu r 28 %. aus Meliorationsg räben immerhin 
30 % der Arte n im Larvenstadium. Ana log ist anzune hmen, daJj die Vielfa lt 
der Bremsenfauna im Obe rlausitzer Teich- und Heidegebiet durch den Reich­
tum an un terschied lichen, für die Entwicklung von Bremsenla rven gee igne te n 
Bruthabitaten bed ingt ist Ergänzende Larva lun tersuchungen zur Bes tä tigung 
diese r Schluf)folgerung wiircn erwünscht. 

Im Oberlaus itzer l-I üge lJ <ll1d we rden Moorc, Te iche und a ndere Feucht­
biotope seltener und k lei nfl iichiger. Entsp rechend geht die Ar te nzah l der 
Bre msenfauna deutli ch zurück, Einige Arten scheine n aber gerade a n die5c 
Landschaft gebunde n zu sei n. so z. B. Alylotlls latistriatus. Die Art habe ich 
ers tmals 1975 auf Doldenblüten auf dem Guttaue r Eisenbe rg nachgewiesen. 
Sie war für die DDR bis dahin noch nicht beka nnt. Ihr Hauptverbreitungs­
geb iet liegt in den Steppe n der südli chen Sowjetunion und im MitteImeer­
raum. We itere Vorkommen auf den BasaltbergeIl der Oberlausitz mit T rockell­
ra sen sind möglich. 

1m Obcrlausitzc r Be rgland nimmt die Anzah l der Bremsenbruts tätten we iter 
ab, Trotzdcm kann es auch hie r ge legentlich ZlI einem verstä rkten Brcmsen­
auftreten kommen. Günstige Habitate sind z. B. längere Zeit aufge lasse ne, 
mit Wasse r gefüllte Steinbrüche. Hier können bereits im späten Frühjahr 
einige mehr oder we niger montane Arten sehr läs tig werden, z. B. Hybomitra 
micalls. eine europäische Art. di e in der VR Po len bzw. im westlichen Te il 
der ukrainischen SSR ihre östliche Verbreitungsgrenze erreicht. Sie wurde 
von BECK 1979 in e inem aufge lassenen Stcinbruch bei Demitz-Thumitz gefun­
de n, Aus der Ze it vor 1945 s ind Funde aus dem Zittauer Gebirge und vom 
Kön igsholz be i Nicderoderwitz bekannt. Hier ist auch Hybomitra auripila zu 
erwiihnen. eine ebenfalls montane Art. di e bis in den Westte il der ukra ini­
schen SSR geht, Von West nach Ost zeigt s ie fo lgendes Verbl'eitungsarea l : 
Py reniien, Al pcn, Thür inger Wald. Erzgebi rge, Riesengebirge. Tatra. Pieninii 
und Bieszczady. In der Oberlausitz wurde sie 1909 von SCHÜTZE am Czorne­
boh nachgewiesen. Aus neues ter Zeit s ind keine weiteren Funde bekannt. 

Die Bremsenfauna der Teichlausitz stimmt in auffä llig hohem Grade mit 
derjenigen Nordosteuropas übcrein (Tab. 1). Nur 3 der 27 hier gefundenen 
Arte n wu rdcn vo n LUTTA & BYKOWA (1982) und PACHOLKINA (1981) n icht 
nachgewiesen. Mit der ticrgeog raphischen Vc rbre itung der Bremsen hat sich 
in j üngster Zeit OLSUFJEW (1977) befa6t. der Verbreitungsgruppen (Faune n­
elemente) aufste llte. Nach dessen Gliederung s ind in de r Oberlausitz vo rwie­
gend Arten des c urosibiri schen Fa une llclell1c ntes (21) zu fi nde n, da neben aber 
7 Vertre ter des europäischen und 2 Vertrete r des ho larktischen Fauncn­
elementcs. Es handelt s ich um fo lgende Arte n (mit Angabe de r vorra ng igen 
Lebensraum-Bindung nach OLSUFJ EW) : 
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Holarkti sches Faul1cnclcl1lcnt 

Hybomitra borcalis (F.) 
H. arpadi (Sz il.) 

Eurosib i rischcs FilllllCll c l clllcn l 

C/lrysops cliuarieallls Iw. 
C, eaeclIticllS (L.) 
C. uidtwllls (F.) 
C. sepulcralis (F.) 
Taballll s maculicoruis Ztt. 
T. bouhms L. 
AtyJollts Ilt1uus (Mg.) 
Hybomilra dislillglte llcla (Verr.) 
H. bimaclt lala (Maqu.) 
Hcplalollla peIluccJls F. 
Hacmalopola pluuialis (L.) 
Hybomitra nitidilrolls coufilormis Chv. & Moucha 
H. ll1ueltlfcldi (Br.) 
H . lUlldbcchi Ly nb. 
Cllrysops rcliClus Mg. 
C. mfipcs Mg. 
Tabanus bromius L. 
T. allltmmalis L. 
Alylollls mslicus (L.) 
Hybomilra ciureai (Seg.) 
Haclllalopota subeylhulrica P,:lIld. 

Eu r opä i schcs Fauncnc l clllcnt 

Taballtls eordiger Mg. 
T. sudeticus ZII. 
Hybolllilra altripila (Mg .) 
H. micalls (Mg.) 
Hacmatopola italiea Mg. 
AtyJoltls plebejus (F.) 
A. 1alislrialus (Br.) 

Holarkti sches FillIllcnclc lll c nt 

Taiga-Art 

Taiga-Art 
Wald-I\rt 

Wald-Taiga-Art 
Wald -Art 

Taiga- Wald -Art 

Waldstcppcn-Art 

Wa ld -AI' t 

Gcbil'gswald -Art 
Wald -Art 

Wald-Taiga-Ar t 
Südcuropäische Art 
(Mi ltc!mcc r-Art) 

Die in d c r Oberlaus itz vo rko mmcndcn Artcn di cscs Fauncnc lcll1cntcs gehcn 
im Norden bis an den Rand der Tundra und vereinzclt bi s in die Tundra, 
z. ß. Kola-Halbin sel. In Mittc leuropa kommen sic insc lartig iso li c rt vom Haupt­
vCl'brcitungsgcbict in Moor cn vor. 

Eurosibirisch cs Faun cne l cmcnt 

Mit 21 Ar ten is t da s e urosibirischc Faunenclcmcnt in dcr O bcrlausitz am 
s tä rks tcn vcrtrcte n. Es umfaJjt nebcn Wa lds teppenar tcn vor allcm Ta iga· und 
Laubwaldarten . Diesc s tcllcn den gröfjtc n Antcil am curosibirischcn Fauncn-
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element. Einzclne Arten. z. B. Chrysops divaricallis lind Hybomilra nilidilrolls 
COll/i/ormis, crrc ichcn in Mittclcuropa ihrc südlichc und südwest liche Verbrci ­
tungsgrcnzc. Sie feh len in der Tundra bzw. sind dort sehr sc lten. Im Süden 
strahlen sie bis in die Waldsteppe lokal cin. In de r Obel'lausitz ist der übcr­
wiegende Teil der Arten über a lle Landschaftszonen verteil t. 

Die Waldsteppe narten sind mit 7 Arten in der Obe rIa usitz vertretcn. Ihr 
Hauptarea l erstreckt sich von Westeuropa bis in die Waldsteppen von Sibi­
d en. Im Süden gchen sie .bis in die Mittclmecrrcgion oder bis an den Rand 
der Wüste, im Norden bis in die Laubwald- odc l' Taigazone. In dcr Ober­
lausitz kommen diese Arten hauptsächli ch im He ide- lind Teich land vor. Hier 
find en sie in den trockenen Kicfern wäldern mit angrenzenden Teichen und 
Mooren op timale Lebcnsbedingungen. Bei cinigen Arten, w ie z. B. Clrrysops 
re licllIs. verlä uft anscheinend cine Vcrbreitungsgrcnze durch das Oberla usitzer 
Hügelland, da sie im Bergland noch nicht nachgcwiesen wurde n. 

Europtii sc he s Faunene l ement" 

Das europäische Faune nelement ist mit 7 Arten in der Oberlausitz ver­
treten. Es cnthä lt vorwiegend Wald-Arten. Im Norden sind diese bis in die 
Taiga ve rbreitet. Sie fehlen in der Tundra und gehen im Süden bis in den 
Mittclmeer raum. Die Verbreitung d ieser Artcn in den einze lnen Landschafts_ 
tei len de r Oberlausitz ist sehr unterschiedlich. Hybowilra micalls und H. (/11-
r ipi la kommen fast nur im höheren Be rgland vor. Die gen aue Verbreitung 
in der Oberlausitz ist noch nicht bekannt. Aty lotlls plebejus ist e ine typi sche 
Moorart. d ie bisher nu r auf dem Commeraucr j esor nachgewiesen wurde. 
Alylollls latistrillllls stellt eine siideuropäischc Art dar, die bisher nur vom 
Guttauel' Eisenberg bekannt ist. Von den Arten TabalHls cordiger, Tabanus 
sudeliC/ls und Haemalopota italica li egen noch zu wenig Fundpunkte vor. Es 
ist anzunehmen, daJj di ese Arten in verschiedenen Landschaften de r Ober­
lausitz zerstrcut vorkommen. 
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